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Vogt fordert temporäre Grenzkontrollen:
Balance zwischen Sicherheit und Freiheit

FDP-Chef Vogt kritisiert Dänemarks Grenzkontrollen und
plädiert für kontrollierte Lösungen ohne die Schengen-Idee

zu gefährden.

Die Herausforderungen an den Grenzen der
EU

In den letzten Jahren hat sich das Thema Grenzkontrollen
innerhalb der Europäischen Union zunehmend in den Fokus der
öffentlichen und politischen Debatte gerückt. Die Äußerungen
von Christopher Vogt, dem FDP-Landtagsfraktionschef in
Schleswig-Holstein, spiegeln wider, wie drängend und komplex
die Fragen der Zuwanderung und der Sicherheit an den
Außengrenzen der EU geworden sind. 

Das Problem der Ostgrenzen

Vogt hat betont, dass temporäre Grenzkontrollen zur
Begrenzung der Zuwanderung an den östlichen Grenzen
Europas gerechtfertigt sein können. Laut seiner Einschätzung ist
es notwendig, auf die Bedrohungen durch Länder wie Russland
und Weißrussland zu reagieren, die gezielt Menschen aus dem
arabischen Raum einfliegen und sie in Richtung EU senden.
Dieses Vorgehen wird von ihm als „perfides Spiel“ bezeichnet,
das darauf abzielt, die Stabilität Europas zu gefährden. 

Kritik an den dänischen Kontrollen



Ein zentraler Punkt in Vogts Argumentation ist die kritische
Haltung gegenüber den dauerhaften Grenzkontrollen, die
Dänemark an der Grenze zu Deutschland praktiziert. Er sieht
hierin eine Behinderung des Schengenprinzips, das ursprünglich
darauf abzielte, die Binnengrenzen zu öffnen, indem die
Außengrenzen besser überwacht werden. Laut Vogt sind die
Begründungen für die ständige Verlängerung dieser Kontrollen
oft „fadenscheinig“ und halten den grenzüberschreitenden
Austausch und den Arbeitsmarkt auf. 

Sicherheitsbilanz der Bundespolizei und
Europäische Integration

Besonders hervorzuheben ist die positive Bilanz der
Bundespolizei bezüglich ihrer Grenzkontrollen, die Vogt zur
Kenntnis genommen hat. Dennoch setzt er sich für eine
differenzierte Betrachtung dieser Maßnahmen ein. Er warnt
davor, zum Zustand geschlossener Grenzen zurückzukehren, da
dies nicht nur die Mobilität innerhalb der EU einschränkt,
sondern auch dem Gedanken der Integration entgegensteht. 

Ausblick auf die Zukunft der Grenzpolitik

Die Äußerungen von Vogt zeigen, dass das Thema
Grenzkontrollen in der EU nicht nur eine sicherheitspolitische
Dimension hat, sondern auch weitreichende wirtschaftliche und
soziale Konsequenzen nach sich ziehen kann. Wie Europa mit
den Herausforderungen an seinen Außengrenzen umgeht,
könnte entscheidend dafür sein, ob der Gedanke des freien
Personenverkehrs innerhalb der EU fortbesteht. Ein
ausgewogener Ansatz, der sowohl Sicherheit als auch Freiheit
priorisiert, könnte der Schlüssel zur Schaffung stabiler und
sicherer Grenzen in Europa sein. 
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